- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN VERSPIELT DEN SIEG IN LETZTER MINUTE
4:4 Unentschieden zuhause gegen Bad Friedrichshall
(von Andreas Däuber) Bad Friedrichshall hieß der Gegner in der dritten Runde, nachdem das erste Auswärtsspiel in Schwaigern mit einem 4:4 endete. Das Ergebnis wiederholte sich, doch sehr zum Ärger des TSV-Teams vergab man den Sieg buchstäblich in letzter Minute.
Die Serie der kampflos gewonnenen Partien setzte sich auch in der dritten Runde fort, so dass Heiko Arndt am zweiten Brett nicht in das Geschehen eingreifen brauchte. Gerade bei Heiko sieht man das Dilemma: 3 Siege aus drei Spielen, doch alle waren kampflos, weil die gegnerischen Mannschaften nie in voller Stärke antraten – ein unschöner Aspekt, will man sich im Sport ja mit Gegnern messen. 
Schön dagegen die eindrucksvolle Leistung von Frank Hollenbach am achten Brett. Er nahm seinem Gegner zunächst eine Figur ab, der vor Schreck nur einen Zug später auch noch die Dame einstellte und sofort aufgab.

Claus Knörzer (Brett 5) hatte dagegen weniger Glück. Nachdem er eine Variante falsch berechnet hatte, verlor er durch eine Kombination Material und musste aufgeben, so dass die Gäste den 1:2 Anschluss schafften.

Ein Remis von Darko Klasnja am siebten Brett in ausgeglichener Stellung änderte nichts am Abstand der TSV-Führung.

Andreas Däuber (Brett 3) baute sie jedoch nur wenig später auf 3,5:1,5 aus. Er setzte seinen Gegenspieler stark unter Druck, gewann zunächst eine Qualität (Turm gegen Springer) und schnürte den Friedrichshaller weiter ein, so dass dieser kurz darauf entnervt aufgab.

Die Gäste schafften wenig später erneut den Anschluss, nachdem Matthias Schmidt (Brett 4) nach einem Figureneinsteller nicht mehr ins Spiel zurückfand und seinem Kontrahenten zum Sieg gratulieren musste.

Ein weiteres Unentschieden von Michael Knörzer (Brett 1) brachte die Gerabronner mit 4:3 an die Schwelle zum Sieg, so dass sich alle Augen auf das letzte Brett richteten, an dem noch gespielt wurde.

Hier hatte sich Steffen Roll eine felsenfeste Remisstellung erarbeitet und alles roch nach einem Gesamtsieg für den TSV Gerabronn. Zum Schrecken aller berechnete Steffen eine Variante falsch, tauschte eine wichtige Figur ab und verlor zwei Züge später einen Läufer, der zum Partieverlust und zum 4:4 Endstand führte.

 Trotz dieses 4:4 Unentschiedens kämpft sich der TSV auf den fünften Tabellenplatz vor. Bereits in 2 Wochen kann man erneut zuhause gegen Widdern weiteren Boden gutmachen.
